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Die Einwohnergemeinde Koiserougsl erlösst, gesiützt ouf $ 4 Abs. 2 lit. d des kontonolen Einfüh-

rungsgesetzes zum eidgenössischen Gewösserschutzgesetz vom I I . Jonuor 1977 , dos Bundesge-

setz über den Umwehschutz vom 7. Oklober 
,l983, 

dos Dekret ûber die Umsetzung des Umweli-
schutzrechfs vom 27. Ok+ober 1998 sowie $ 20 Abs. 2 li. i des Gesetzes über die Einwohnerge-
meinden vom 

.l9. 
Dezember 1978 nochstehendes Reglemenl über die Abfollbewirtschoftung (Ab-

follreglement):

Zweck

A. Allgemeine Beslimmungen

$1
rDieses Reglement bezweckt und regelt eine weitgehende Wieder-

verwedung der Abfölle und eine umweltschonende Abfollbeseiti-

gung noch folgender Prioritötsordnung:

1. Abfölle sollen so weit ols möglich vermieden werden.

2. Verschiedene Abfollqden sollen nicht miteinonder vermischt

werden.

3. Wiederverwerlbore Abfölle sollen umweltvertröglich verwer-

tet werden.

4. Nicht wieder verwertbore Abfölle müssen umweltver.tröolich

beseitigt werden.

2Es regeli die von der Gemeinde bei der Abfollbewirtschoftung zu

erfüllenden Aufgoben. Gegenüber den Solzungen des Gemeinde-

verbondes Abfollbewir+schoftung Unleres Fricktol (nochfolgend GAF

genonnt) gilt es subsidiör.

$2
lDie Gemeinde ochtet beim Einkouf von Produkten und bei der

Vergobe von Auftrögen dorouf, doss möglichst wenig Abfölle und

vor ollem wenig Sonderobfölle entstehen.

2Orgonische Abfölle ous den gemeindeeigenen Anlogen und Be-

trieben werden soweit möglich kompostiert.

g3

'Sömtliche ouf Gemeindegebiet onfollenden SiedlungsobfAlle 1:
die ous Hqusholten stommenden Abfölle sowie Abfölle vergleichbo-
rer Zusommensetzung ous Betrieben) sind, soweit keine onderen
eidgenössischen oder kontonolen Bestimmungen onwendbor sind,
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Delegotion on den Ge-

meindeverbond

Aufsicht

Unlerstützung und lnfor-

motion

noch den Vorschriften dieses Reglements zu behondeln.

2Die Entsorgung der übrigen Abfalle, insbesondere betriebsspezifi-

sche Abfölle ous Gewerbe und lndustrie, obliegt dem lnhober noch

Mossgobe der eidgenössischen und konionolen Gesetzgebung.

g4

lDie Gemeinde Koiserougsi ist Mitglied des GAF. Grundloge für

den Beitritt ist der Beschluss der Einwohnergemeindeversommlung

vom 12. Dezember 1984. Sie übergibt die Abfollbewirtschoftung

dem GAF im Umfong des von diesem in seinen Sotzungen vorge-

sehenen Zustönd ig keiisbereiche.

2Der Gemeinderot regelt die Übergongsmodoliiöten der Aufgoben-

überlrogung on den GAF bzw. der Rückübertrogung von Aufgoben

on die Gemeinde.

B. Gemeindeverbqnd Abfqllbew¡rtschqflung Unteres
Fricktql (GAF)

$5

Der GAF leitet und beoufsichtigt die Entsorgung von Siedlungsob-

föllen im Verbondsgebiet, im Umfong seiner Kompeienzen gemöss

seinen geltenden Sotzungen, den Beschlüssen seiner Abgeordne-

tenversommlung und seinem Betriebs- und Gebührenreglement

$ó

Der GAF informiert regelmössig über seine Tötigkeit. Die Ge-

schöftsstelle des GAF ist ouch die Anlouf- und lnformotionsstelle für

Frogen der Abfollbewirischoftung für die Gemeinde, für die Bevöl-

kerung und die Betriebe.

$7
llm Rohmen dieses Reglements müssen olle Siedlungsobfölle dem

Sommel- und Beseiligungsdienst der Gemeinde, resp. dem GAF

übergeben werden.

2Ausgenommen sind ousgediente Gegenstönde und Geröte, die für

die Wiederverwertung, Verwertung oder Behondlung dem Hersteller
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Speziolobfuhren

Abfoll ous öffentlichen

Anlogen

Kontrolle

oder on den Hondel zurückgegeben werden können resp. müssen.

3Ausgenommen ist ouch dos privote Kompostieren von orgonischen

Abföllen, sofern es ohne Geföhrdung von Gewössern oder Beein-

tröchtigung der Nochborn erfolgt.

alm Weiteren gelten die Bestimmungen des GAF.

$8

'Die Gemeinde konn ouf Beschluss des Gemeinderotes und in Ab-

sproche mit dem GAF Speziolobfuhren und -sommlungen durch-

führen. Der Gemeinderot sorgt für die rechtzeitige öffentliche An-

kündigung der Anlösse.

2Die Gemeinde trögt die Kosten fur die von ihr beschlossenen Spe-

ziolobfuhren und -sommlungen. Die Gemeinde konn dozu kosten-

deckende Enisorgungsbeitröge einfordern.

ge

lDie Gemeinde sorgt fur die Aufstellung und regelmössige Leerung

von Abfqllbehöhern on Strossen und in öffentlichen Anlogen.

2Die Behalter dienen der Aufnohme von Kleinobföllen und dürfen

nicht für die Abgobe von Hous- und Siedlungsobföllen, umweltge-

föhrdenden Stoffen oder sperrigen Gegenstönden benützt werden.

3Diese Abfölle, dos Abfollgut ous Robidog-Behöltern und dos Stros-

senwischgut sind von der Gemeinde seporot zu entsorgen.

aEs ist im gonzen Gemeindegebiet untersogt, ousserholb der doftir
vorgesehenen Plötze und Sommelstellen Abfölle zu entsorgen. Dos

Deponieren von Abföllen oller Arl ouf öffentlichem Grund ist slrof-

bor.

$ t0
rDie Gemeinde ist befugt, mittels Stichproben Herkunft, Menge, Art,

Behondlung und Beseiiigung der Abfölle ous Housholten und Be-

trieben, nötigenfolls unter Beizug von oussenstehenden Fochleuten,

zu kontrollieren. Um die Verursocher von Versfössen gegen obfoll-
rechtliche Bestimmungen zu ermitteln, ist er befugt, Söcke und on-
dere Gebinde zu öffnen.

2Der Gemeinderot konn seine Kontrollbefugnis on den GAF dele-

gieren.
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Verbrennen

Verboiene

Entsorgung

Gebühren

$11
rDos Verbrennen von Abföllen im Freien und in privoten Anlogen

(Heizungen, Herdfeuerungen, Cheminée usw.) ist verboten.

2Trockene notürliche Wold-, Feld- und Gortenobfölle dürfen im

Freien verbronnt werden, wenn nur wenig Rouch entsteht. Die Ge-

meinde konn für bestimmle Gebiete dos Verbrennen im Freien ein-

schrönken oder verbieten, wenn übermössige lmmissionen zu er-

worten sind.

$ 12

rDos Entsorgen von Abfellen in die Konolisotion und in öffentliche

Gewösser ist verboien.

2Dos Wegwerfen, Ablogern oder Zurücklossen von Abföllen im

Freien (2.8. Flur, Wold, Gewösser, öffentliche Anlogen, Slrossen) ist

verboten.

C. Finonzierung

$ t3
lZur Finonzierung der öffentlichen Abfollentsorgung erhebt im Auf-

irog der Gemeinde der GAF Gebühren. Diese sollen die Aufwen-

dungen für Betrieb und Unterholt des Sommeldienstes, der Enlsor-

gungsonlogen (2.8. Contoiner) vollstöndig decken. Die Kosten für

die Bereitstellung der Abfölle (wie Anschoffung von Conioinern,

offiziell zugelossenen Abfollsöcken usw.) sind von den Benüizern zu

trogen.

zDer GAF bestimmt die Gebühren, die Messmethoden und den

Umfong der Entsorgung. Er orgonisiert mil den Verbondsgemein-

den die Abfollbewirtschoftung inkl. der Rückvergütung für Leistun-

gen.

3Die Kosien für Leistungen, die der GAF im Auftrog der Gemeinde

erbringt, die iedoch gemöss Sotzungen nicht in die Zustöndigkeit

des GAF follen, lrögt die Gemeinde.

aAufwendungen der Gemeinde, welche nicht vom GAF rückvergület

werden, z.B. spezielle Abfuhren, Bussenverfohren usw., gehen zu

Losten der ordentlichen Gemeinderechnung.

sDie Kosten für Aufwendungen gemöss $ 9 werden der ordentlichen
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Ersolzvornohme

Soeziolsituotion

Gemeinderech n ung belostet.

óDie Kosten fUr die ordentliche Entsorgung, welche nichl den GAF-

Bestimmungen entsprechen, gehen zu Losten der ordentlichen

Rechnung.

$ t4
lDie Gemeinde besorgt die Beseitigung von Abföllen, welche nicht

reglemenisgemöss entsorgt werden, ouf dem Weg der Ersotzvor-

nohme ($$ 7ó und 77 des kontonolen Gesetzes über die Verwol-

tungsrechtspflege).

2Die Kosten der Ersotzvornohme werden dem Verursocher in Rech-

nung gesfellt. Konn der Verursocher nicht festgestellt oder können

die Kosten bei ihm nichi eingetrieben werden, können sie dem Ab-

foll-lnhober verrechnet werden.

Fohrende 3Der Gemeinderot konn voroussichtliche Ersotzvornohmekosten von

Personengruppen, welche sich nur vorübergehend in Wohnfohr-
zeugen qusserholb des Compingplolzes ouf Gemeindegebiet ouf-

holten, in Form von vorschüssig zu leistenden, sofort fölligen Ge-

bühren erheben.

aDie Ersolzvornohmegebühr wird pro Zeiteinheii des Aufentholtes

von drei Nöchten und pro Wohnfohrzeug (Wohnmobil, Wohnon-

hönger) erhoben. Wird die Zeiteinheit nicht ousgeschöpff, berechtigt

dies nicht zur Ermössigung der Gebühr. Mit lnonspruchnohme einer

neuen Zeiteinheit ist eine neue Gebühr geschuldet.

sGebühren gemöss Abs. 3 können einzelnen Mitgliedern zusom-

mengehörender Personengruppen für die gqnze Gruppe ouferlegt

werden.

óMehrere Gebührenodressoten hqften für die gonze Gebühr.

D. Schlussbeslimmungen

$ ]s

Für den Vollzug ist der Gemeinderot und der Gemeindeverbond

Abfollbewirlschoftung Unteres Fricktol (GAF), noch Mossgobe seiner

Verbo ndssolzungen, zustö nd ig.

Zustöndigkeii

GEMEI NDE KAISERAUGST o GEMEINDERAT



Reglement über die Abfollbewirtschoftung Seite 8

Beschwerde

Vollstreckung,

fungszwong

Strofbestimmungen

Aufhebung

bisheriges Recht

Revision

g tó

Gegen Verfügungen und Enlscheide des Gemeinderotes konn in-

ned 20 Togen seit Zustellung beim Aorgouischen Boudeportement

oder, sofern die gemeinderötliche Verfügung ouf einer verbindli-

chen Weisung des Boudeportements beruht, beim Aorgouischen

Reg ierungsrot Beschwerde gefüh r+ werden

$ 17

Verwql- Für die Vollstreckung und den Verwoliungszwong gelten die $$ 73 -

78 des Verwohungsrechtspflegegesetzes (VRPG) vom 9. Juli l9ó8.

$ 18

rDie Strofuerfolgung wegen Vergehen gemöss Ari' 70 - 73 des

Bundesgesetzes vom 24. Jonuor'199,l über den Schutz der Gewös-

ser (GSchG) ist Soche der ordentlichen Strofuerfolgungsbehörden.

Der Gemeinderot erstottet Anzeige beim Bezirksomt.

tBei Übertretungen gemöss Art.71 GSchG erlösst der Gemeinderoi

im Rohmen seiner Bussenkompetenz einen Strofbefehl im Verfohren

gemöss $ I l2 des Gemeindegesefzes. ln schwereren Föllen erstot-

tet er Anzeige beim Bezirksoml.

3Bei Widerhondlungen - seien sie vorsöizlich oder fohrlössig - ge-

gen dieses Reglement, gegen die Sotzungen des GAF oder gegen

dos Betriebs- und Gebührenreglement des GAF erlösst der Ge-

meinderol im Rohmen seiner Bussenkompetenz einen Strofbefehl

im Verfohren gemöss $ I l2 des Gemeindegesetzes.

$ te

Durch dieses Abfollreglement wird dos Reglement über die Abfoll-

bewirtschoftung vom 21. September 1992 oufgehoben.

$20

Dieses Reglement konn durch Gemeindeversommlungsbeschluss

iederzeit gonz oder teilweise revidierl werden.
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lnkrofttreten

Gemeinderql Kqiserougsl
Gemeindeommonn

921

Dieses Reglement tritt mit der Rechtskroft des Einwohnergemeinde-

versommlungsbeschlusses in Kroft.

7Å,
Roger Rehmonn

,u
Mox Heller

Dieses Abfollreglement wurde von der Einwohnergemeindeversommlung Koiserougst om I7. De-

zember 2003 beschlossen.

Ablouf der Referendumsfrist om 27 . Jonuor 2004.

Dos Reglement wird durch Beschluss des Gemeinderotes per 1. Februor 2004 in Kroft geseizt.

Dos Abfollreglement wurde von der Einwohnergemeindeversommlung Koiserougst om 28. No-

vember 2007 - mit $ 13 Abs. ó - ergönzl.
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